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Kämpferische das se~lIuntersu(!1ungsge-, '~.
.. setz a'uf den Tisch gelegt, um zu Der Besd\luss des lan(;1tagsTone ve rg esse n verhindern, dass die Bundesre- war schnell verg~ssen. Ebenso,

gierung die Untersuchung von die eigenen kämpferischen Tb,-,
G estartet als Tiger, gelandet See~.nfäl/e~ einer Bundesbehör- n,:,mit ~enen man den ,Seeamts-

als Bettvorleger. So endete de uberträgt. Dadurch 'drohen mItarbeitern ,Mut gemawt hat.

für den. S~nat, im Bundesrat der die Seeämter, die die Verfahren Statt zu den selbst gesteckten
Kampf um. dIe Se~a~tsve~a~' bislang führen, auszubluten. Zielen zu stehen, hat die landes..
ren. Statt wle.beabslchtlgt fur ei- Nun wollten die länder im regierung sich abfinden lassen. ,
ne Kompromisslösung zu kämp- Vermittll,ingsausschuss mit der Die A 2B1 ist wichtig - vor al-
fen, enthielt sich das Land bei Bundesregierung verhandeln. lem für dIe Stadt Bremen, Der
der Abstimmung im Bundesrat. Partei übergreifende Rückende- Senat erhält die finanziellen Mit-
Lockangebote der Bundesregie7 ckung erhielt, der Senat nicht nur tel auf Kosten Bremerhavens. In'
rl,i~g hatten di,e landesregie- vom landeshafe/:,ausschuss, son- der Seestadt fragt man sich jetzt,
rung, umf~lIen Jassen. der" vom' landtag. Der erteilte ob das Seeamts-pr,oblem vom Se.-

~enn d.eAuto~ahn A 281 ins. dem Senat den Auftrag, mit an- nat'nur als AS im Verhandlun9s-
Spiel kommt, wIrd ,der Senat deren Küstenländern für das bis- ' poker missbraucht worden ist.

$c.hwach. Die Bundesregierung nerige Verfahren und für den er~
hat das schnell genlerkt. Dem halt der. See3mterzu Kampfe".. -' Klaus MOndelein
Vernehmen nach hatten finan- ,Kießler übt sich, nun im Eier-
zielle Hilfen des Bundes für den tanz~Die ',Entscheidung für' dl~'
Bau des Autobahnstucks um den Enthattung ser zwar am Don-
Bremer Westen zwischen A 27 nerstag ,gefallen, aber man habe
und A 1 dazu geführt, da~s der sich trotzdem vorgenommen, al-
Senat bereits bei der lkw-Maut le Möglichkeiten bis zur Abstim-
auf linie schwenkte. Die Beauf- mung am Freitag auszuloten.
tragte des landes beim Bund, "Als die CDU-länder nach der
Dr. Kerstin Kießler, gibt zu, dass AbstimrJ:)urig Ober das Zuwande-
auch die Seeamtsverfahren der rungsgeseti den Bundesrat ver-
A 281 geopfert wurden. Die' lassen hatten, gab es keine
Bundesregierung habebeschleu- Chan<:e mehr auf eine Mehrheit
nigte Verfahren für d~n Auto- für einen Kompromiss", sa~
bahnbau versprochen. Kießler.. Sie verweist.. auf Nieder-

Der Einbruch des Senats ist sachsen, das ohnehin schon aus'
peinlich. Das Land selbst hatte, der Front der' Küstenländer, aus-
einen KompromissvorschJag fOr gebrod1enwar.
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Senat muß sich rechtfertigen

Das Abstimmungsverhalten des Senats im Bundesrat
bezüglich des Seeunfa11-Untersuchungsgesetzes wird
ein parlamentarisches Nachspiel haben, Die Fraktion
der Grünen hat nun einen Antrag für die Fragestunde
des Landtags eingereicht. Sie will wissen. warum sich
der Senat bei der Abstimmung enthalten hat. obwohl
ein einstimmiger Bürgerschaftsentschluß eine Ableh-
nung des Gesetzes forderte.


